
Hallo,
danke für die Hinweise. Genussgifte sind streng reglementiert, aber damit sie wirken, müssen Nikotin und
Alkohol doch real  ins Hirn eingeführt werde. Sonst müßte ja das ganze Gehirn auch virtualisiert, als Software
nachgebildet sein. Aber meine Romanfiguren möchten doch mit ihren angeborenen Bio-Hirnen in der Zukunft
ankommen. Hören, Sehen und Fühlen läuft über mechanische / optische Sensoren, die an die Nervenenden
gekoppelt werden. Genussgifte, also Chemie, werden kontrollliert über die Blutbahn zugeführt. Beim Riechen
wird's etwas schwierig, da viele tausend chemische Substanzen in unterschiedliche Nervensignale
gewandelt werden müssen. Aber als Leonardo da Vinci seinen Hubschrauber vorstellte, gab es auch noch
eine enorme Techniklücke bis zur Realisierung.
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Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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